
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Hermannsschlacht

Kleist, Heinrich

Leipzig, [ca. 1920]

Auftritt XI

urn:nbn:de:bsz:31-88668

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-88668


·

76 H. v. Kleiſt , Die H

Doch, kann es anders ſein ? — O Hermann ! Hermann !

So kann man blondes Haar und blaue Augen haben

Und dochſo falſch ſein wie ein Punier ?
Auf ! Noch iſt alles nicht verloren . —

Publius Sextus !
Zweiter Feldherr . Was gebeut mein Feldherr ?
varus . Nimm die Kohorten , die den Schweif mir bilden ,

Und wirf die deutſche Hilfsſchar gleich,
Die meinem Zug hierher gefolgt , zuſammen !

Zur Hölle mitleidlos , eh' ſie ſich noch entſchloſſen ,

Die ganze Meuterbrut herab ;
Es fehlt mir hier an Stricken , ſie zu binden !

( Er nimmt Schild und Speer aus der 3 eines
Ihr aber folgt mir zu den Legionen !
Arminius , der Verräter , wähnt
Mich durch den Anblick der Gefahr zu ſchrecken ;
Laß ſehn , wieer ſich faſſen wird ,
Wenn ich, die Waffen in der Hand ,
Gleich einem Eber jetzt hinein mich ſtürze !

Eingang des Teutoburger Waldes

Zehnter Auftritt .
Egbert mit mehreren Feldherrn und Hauptleuten ſtehen verſammelt .

Fackeln. Im Hintergrunde das Cheruskerheer .

Egbert . Hier , Mielſie Freunde ! Sammelt euch um mich!

Ich will das Wort euch mutig führen !

Denkt , daß die Sueven Deutſche ſind wie ihr :
Und wie ſich ſeine Red ' auch wendet ,
Verharrt bei eurem Entſchluß , nicht zu fechten !

Erſter Feldherr . Hier kommt er ſchon .

Ein Hauptmann . Doch rat ' ich Vorſicht an !

Elfter Auftritt .
Hermann und Winfried treten auf. Die Vorigen .

Hermann (in die Ferne ſchauend) .
Siehſt du die Feuer dort ?

Winfried . Das iſt der Marbod ! —
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ſchlacht. 5. Aufzug, 1. Al i §. lei

ermann Er gibt das Zeichen dir zum Angriff ſchon .

haben hermann . Raſch! — Daß ich keinen Augenblick verliere .

Er tritt in Verſammlung. )
Kommt her, ihr Feldherrn der Cherusker !

Ich hab' euch etwas Wicht ' ges zu entdecken .

Egbert ( indem er vo
lir bilden , Mein Fürſt und Herr ,

Verg wauf einen 2
das Wort ergreifſt ,

In deiner Gnade , du 8 mir !

Hermann . Dir ? ede!

Egbert . Wir folgten deinem Ruf

Ins Feld des Tods , du weißt , vor wenig Wochen ,

Im Wahn , dendu geſchickt erregt ,
Es gelte Rom und die Tyrannenmacht ,
Die unſer heil ' ges Vaterland zertritt .
Des Tages neueſte , unſelige Geſchichte

Belehrt uns doch, daß wir uns ſchwer geirrt :
Dem Auguſt haſt du dich, dem Feind des Reichs , verbunden ,

ab. ) Und rückſt um eines nicht ' gen Streits

Marbod , dem deutſchen Völkerherrn , entgeger
Cherusker , hättſt du wiſſen können ,
Leihn wie die Übier ſich und Aeduer nicht ,

Die Sklavenkette , die der Römer bringt ,
Den deutſchen Brüdern um den Hals zu legen .
Und kurz, daß ich' s, o Herr , mit einem Wort dir melde

Dein Heer verweigert mutig dir den Dienſt ;
Es folgt zum Sturm nach Rom dir , wenn du willſt ,

Doch in des wackern Marbod Lager nicht .

Hermann (ſieht ihn an).
Was ! hört ' ich recht ?

Winfried . Ihr Götter des Olymps !

Hermann . Ihr weigert , ihr Verräter , mir den Dienf
Winfried (rroniſch).

Sie weigern dir den Dienſt , du hörſt ! Sie wollen

en. Rur gegen Varus ' Legionen fechten !
Hermann ( indem er ſich den Helm in die Augen drückt ) .

Nun denn , bei Wodans erz ' nem Donnerwagen ,
So ſoll ein grimmig Beiſpiel doch

verſammelt.

um mich! 5
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78 H. v. Kleiſt , Die

rafeSolch eine ſchlechte Regung in dir n
ö eckt ihm die Hand hin. )Gib deine Hand mir her !

Egbert . Wie , mein Gebieter ?

Hermann . Mir deine Hand ! ſag ' ich, du ſollſt , du Römer⸗
feind ,

(Er

Noch heut auf ihrer Adler einen

Im dichteſten Gedräng ' des Kampfs mir treffen !

Noch eh' die Sonn ' entwich , das merk' dir wohl ,

ßen mir danieder !
Vergib , daß ich erſtaunel

ig —2

Legſt du ihn hier zu 8
Egbert . Auf wen, mein Fürſt ?

Iſt ' s Marbod nicht , dem deine Rüſtun

Hermann . Marbod ?
Meinſt du, daß Hermann minder d

Als du ? —Der iſt hier dieſem Sch

Der ſeinem greiſen Haupt ein Haar nur krümmt !

Auf meinen Ruf , ihr Brüder , müßt ihr wiſſen ,

Steht er auf jenen Höhn , durch eine Botſchaft
Mir vor vier Tagen heimlich ſchon verbunden !

Und kurz, daß ich mich gleichfalls rund erkläre :

Auf , ihr Cherusker , zu den Waffen !
Doch ihm nicht , Marbod , meinem Freunde ,
Germaniens Henkersknecht , Quintilius Varus , gilt ' s!

Winfried . Das war ' s , was Hermann euch zu ſagen hatte .

Egbert (freudig) .
Ihr Götter !

Die Feldherrn und Hauptleute (durcheinander ) .

Tag des Jubels und der Freude !
Das Cheruskerheer Gauchzend) .

Heil , Hermann , Heil dir ! Heil , Sohn Siegmars , dir !

Daß Wodan dir den Sieg verleihen mög' !

Zwölfter Auftritt .
Ein Cherusker tritt auf. Die Vorigen .

Der Cherusker . Septimius Nerva kommt , den du gerufen !
Hermann . Still , Freunde , ſtill ! Das iſt der Halsring

von der Kette ,

geſinnt
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Die der Cherusker angetan ;
Jetzt muß das Werk der Freiheit gleich beginnen .
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